
          

  

  
Einladung 
zu Lesung und Gespräch  

 
 
 

Politisches Bildungsforum  
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Prof. Dr. Andreas Rödder 

 

Wer hat Angst vor Deutschland? 
 
Deutschland ist wirtschaftlich und politisch die stärkste Nation 
Europas. Doch heute wie vor 100 Jahren gilt es zwar als kultureller 
Schöngeist, oft aber auch als rücksichtsloser Kraftprotz. Der 
renommierte Historiker Andreas Rödder, Professor für Neueste 
Geschichte an der Universität Mainz, erzählt die Geschichte der 
zwiespältigen Gefühle, die ein starkes Deutschland bei den 
Nachbarn seit Ende des 19. Jahrhunderts erzeugt. Wie kann es 
heute diesen Ängsten und Konflikten begegnen? Wie lassen sich 
deutsche Stärke und europäisches Gemeinwohl vereinbaren? Und 
wie kann Deutschland seine Stellung in Europa nutzen, um sich in 

der Welt zu positionieren? Andreas Rödder geht in seinem neuen Buch nicht nur den 
historischen Ursachen des deutschen Dilemmas auf den Grund, sondern zeigt Wege, es in der 
aktuellen Lage aufzubrechen und der alten Wahrnehmungsfalle zu entgehen.  

Im Gespräch mit Prof. Dr. Jürgen Falter, Forschungsprofessor, Politikwissenschaftler 
Johannes Gutenberg-Universität Mainz 

 

Im Anschluss an die Veranstaltung laden wir sehr herzlich zum Umtrunk ein. 

Bücher von Professor Rödder können nach der Veranstaltung erworben 
und gerne von ihm signiert werden! 

 
 

Dienstag, 30. Oktober 2018, 19.30 Uhr 
Glashaus, Staatstheater Mainz 

 
 

In Kooperation mit 
 

 

 

 

Begrüßung: Karl-Heinz van Lier, Landesbeauftragter Rheinland-Pfalz, Leiter des Landesbüros 

Tagungsleitung: Marita Ellenbürger, Wissenschaftliche Mitarbeiterin 
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